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Donnerstag den 9 . Dezember 1897. M . Jahrgang.287.
Erstes Blatt.

Berlin, 6 - Dezbr . Eine Meldung der Börsenhalle
aus Berlin behauptet, auf Befehl des Kaisers sollten aus
sammtlichen Armeekorps Freiwillige der Infanterie und
der Feldartillerie , zusammen 1000 Mann, nach China
entsandt werden.

Auf Befehl des Kaisers ist bei allen Jnfanterie-
regimentern der Armee angefragt, ob sich jemand von den
zur Zeit dienenden Gefreiten oder Gemeinen als Frei¬
williger für die Marineinfanterie melden wolle.

Der Beginn der ersten Lesung der Marinevorlage
gestaltete sich zu einem parlamentarischen Ereigniß ersten
Ranges durch das Eingreifen der neuen Männer in die
Debatte . Drei Ministerdebüts an einem Tage — der¬
gleichen ist dem Reichstag lange nicht beschieden gewesen.

Der Sitzungssaal ist in allen seinen Theilen gefüllt,
lange bevor Frhr. v . Buol die Verhandlungen eröffnet.
Erwartungsvolle Spannung liegt auf den Zügen Aller.
Die Bänke der Abgeordneten lassen ausnahmsweise die
übliche Oede vermissen . Die Tribünen sind überfüllt,
doch merkwürdigerweise sind unter dem Publikum die
Uniformen spärlicher vertreten, als man nach dem Gegen¬
stand der Tagesordnung vermuthen sollte . Auf der
Journalistentribüne herrscht eine wahrhaft beängstigende
Enge . Sämmtliche preußischen Minister ohne eine Aus¬
nahme erscheinen nach und nach , von den Staatssekretären
fehlt einzig und allein der vermuthlich durch eine neue
Postreform zurückgehaltene Herr v . Podbielski.

Ueber das Auftreten der neuen Männer entnehmen
wir dem Hannov. Cour, folgende Schilderung:

Wie ein Schiffskapitän im Sturm auf der Kommando¬
brücke, steht Staatssekretär Tirpitz an seinem Referenten¬
tisch und bietet den parlamentarischenWogen Trotz. Eine
hohe, kräftige Gestalt, mit langem blonden, in der Mitte
getheilten Vollbart ; er sieht jünger aus , als er ist, wäre
nicht die verrätherische Glatze , man würde ihn kaum für
einen Vierziger halten . Herr Tirpitz hat ein angenehmes,

KeffoHüenes Glück.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Sie meinte den feigen Vorwand zu errathen, hinter

den er sich zurückziehen wollte, und es klang wider ihren
Willen etwas geringschätzig , da sie ihn unterbrach: „ Ge¬
wiß — ich verstehe das sehr wohl. Sie haben Rücksichten
zu nehmen — "

„ Nur eine einzige Rücksicht , mein liebes Fräulein —
die Rücksicht auf Ihren Ruf .

"
Wieder brannte es heiß auf ihren Wangen.
„ Nein, das war es nicht , was ich meinte, " sagte sie

verwirrt , „ und ich verstehe nicht — "
„ Lassen Sie mich ganz offen sein ! Und glauben Sie

einem Manne , der dein Treiben der Welt schon so viel
länger zusieht als Sie, daß er Ihnen nichts als die lautere
Wahrheit sagt. Wenn ich heute zu Memlinger ginge, sei
es , um ihn zur Rede zu stellen , sei es, um ihn durch
Bitten versöhnlich zu stimmen , so würde das erste Wort,
das er mir erwidert, unzweifelhaft eine hämische Frage
sein nach meinen Legitimationen. Und ich würde um die
Antwort in Verlegenheit gerathen. Denn ich wäre ihm
gegenüber nichts als Ihr Bevollmächtigter, als Ihr
Freund , und bei seiner niedrigen Denkungsart dürfte es
mich nicht in Erstaunen setzen , wenn er hinter dieser Um¬
schreibung etwas Anderes vermuthete — etwas — ich
weiß nicht, wie ich mich Ihnen verständlich machen soll,
Fräulein Ilse — "

Die Schauspielerin stand plötzlich auf. Hastig drückte
sie ihr Taschentuch an die Augen, um die letzten Thränen
zu trocknen.

„ Wenn es so ist , dürfen Sie allerdings nicht zu ihm
gehen. Ich sehe das vollkommen ein , Herr Baumeister!

wenn auch nicht sehr kräftiges Organ ; er spricht ruhig,
verbindlich und entschieden , ohne Herrn Eugen Richter,
der in seiner unmittelbaren Nähe am Referententischlinks
vom Rednerpult Platz genommen hat und den Redner
mit Blicken förmlich zu verschlingen droht, die geringste
Beachtung zn schenken.

Der neue Reichsschatzsekretär Frhr. v . Thielmann
spricht trocken , geschäftsmäßig und ohne Wärme mit ziem¬
lich schwachem Organ.

Weit eindrucksvoller, wir möchten sagen , am ein¬
druckvollsten war das parlamentarische Debüt des neuen
Staatssekretärs des Auswärtigen Amts ; es war das
eigentliche Ereigniß des Tages . Der Ton , den er an¬
schlug , erwärmte und elektrisirte förmlich das Haus . Herr
v . Bülow sprach in kurzen markigen Sätzen , die von
starkem nationalen Empfinden getragen waren und des¬
halb die Mehrheit des Hauses, einschließlich des Zentrums,
zu lauten Beifallskundgebungenhinriß . Der Eindruckwar
ein unmittelbarer, lebhafter und tiefer und wurde durch
das scharfe , aber doch sonore und sympathische Organdes Redners , das den Sitzungssaal bis in den ent¬
legensten Winkel ausfüllt , noch erheblich erhöht. Das erste
Auftreten des Staatssekretärs von Bülow war ein voller
Erfolg.

Der Wortlaut der Rede des Staatssekretärs v . Bülow
in der Sitzung des Reichstags vom 6 . Dezember, soweit
sie sich auf den Konflikt in Ostasien bezieht, lautet folgender¬
maßen:

Der Reichskanzler ist nicht der Mann , und seine Mit¬
glieder sind nicht die Leute, irgendwo Händel zu suchen.Wir empfinden auch nicht das Bedürfniß, unsere Fingerin jeden Topf zu stecken. Aber wir sind auch nicht der
Ansicht , daß Deutschland aus zukunftsreichenLändern von
vornherein auszuschließen sei von dem Wettbewerb mit
anderen Völkern. Die Zeiten sind vorüber, wo der eine
das Land nahm, der andere die See , und der Deutsche
sagte : wir wollen uns mit dem Himmel begnügen. Wir
betrachten es als eine unserer ersten Aufgaben, in Ostasien
die Interessen der Schifffahrt , des Handels und der In¬
dustrie zu fördern und zu pflegen. Die Entsendung unserer
Kreuzerdivision nach der Kiau-Tschaubucht und die Be¬
setzung derselben stützt sich darauf, einerseits für die Folge

Und ich sagte es Ihnen ja bereits : uns ist nicht mehr zu
helfen .

" l
„ Nur wenn Sie die Hilfe eines ehrlichen Mannes

verschmähen . Denn ich möchte trotz alledem mit diesem
Memlinger reden. Und nicht das allein ! Ich möchte Sie
aus all diesem Jammer und dieser Erbärmlichkeit Heraus¬
reißen, von denen Sie sicherlich nichts ahnten, als sie
den verhängnißvollen Entschluß faßten, zum Theater zu
gehen . Sagen Sie mir doch aufrichtig, Fräulein Ilse:
Haben Sie denn gar keine Sehnsucht, sich davon zu be¬
freien ? "

Sie dachte kaum daran , daß es dieser Fremde, daß
es der Feind ihres armen Vaters war , der sie so fragte.
Wie ein Aufschrei der Verzweiflung rang es sich von ihren
Lippen:

„ Ja — ja — ja ! Ach , ich kann es nicht aussprechen,
wie sehr ich mich danach sehne .

"
„ Ich wußte es , denn Sie sind nicht geschaffen für

diesen Beruf , der einen leichteren Sinn und stärkere Nerven
verlangt . Ihr Platz ist nicht auf den Brettern , sondern
im Schutz und im Frieden eines geachteten Bürgerhauses,
über dessen Schwelle sich keine von den Nichtswürdigkeiten
wagt, denen Sie hier ausgesetzt sind . Und ein solches
Haus steht Ihnen offen . Sie brauchen nur ein ein¬
ziges Wort zu sprechen , Fräulein Ilse, und ich führe Sie
hinein.

"
Mit gesenktem Köpfchen stand sie da.
„ E^ ist die Gastfreundschaft Ihrer Mutter , die Sie

mir anbieten wollen, nicht wahr ? " sagte sie nach einem
kleinen Schweigen. „ Sie thaten es schon einmal, doch
damals nahm ich es nicht für Ihren Ernst. Jetzt muß
ich wohl glauben, daß es aufrichtig gemeint ist , nnd ich
danke Ihnen von Herzen. Aber ich kann natürlich nichtdaran denken , es anzunehmen. Ich gehöre zu meinem
Bruder — jetzt mehr denn je — und ich — ich würde
mich auch niemals entschließen , auf fremde Kosten zu leben .

"

der Ermordung deutscher katholischer Missionare volle
Sühne zu verlangen, andererseits für die Zukunft größere
Sicherheit gegen die Wiederkehr solcher Vorkommnisse . In
beiden Beziehungen schweben Verhandlungen , und dies
legt mir nach diplomatischem Brauch die Pflicht auf, meine
Worte sorgsam abzuwägen. Ich kann aber sagen , wir
haben China gegenüber Wohlwollen und freundliche Ab¬
sichten . (Heiterkeit .) Wir wollen China nicht provoziren
trotz der schweren Unbill, die uns widerfahren ist. Die
Landung und die Besetzung der Bucht ist in schonender
Weise durchgeführt worden. Wir wünschen die Fortdauer
der Freundschaft, welche das Land mit Deutschland ver¬
bindet, aber die Voraussetzung für die Fortdauer der Freund¬
schaft ist die gegenseitige Achtung der beiderseitigen Rechte.
Die Niedermetzelungder Missionäre war der Nächstliegende
Grund für unser Einschreiten , denn wir waren nicht der
Ansicht , daß Missionare, die ihrem Berufe nachgehen , als
vogelfrei zu betrachten sind . Ich gebe mich der Hoffnung
hin, daß die Unterhandlungen, welche gegenwärtig zwischen
uns und China zunächst über die Ermordung der Missionare,
sodann aber auch über andere Dinge im Gange sind , zu
einem gedeihlichen Ende kommen werden. Wir können
nicht zugeben , daß in China sich die Meinung festsetzte, uns
gegenüber sei etwas erlaubt, was man sich anderen gegen¬
über nicht herausnimmt. (Beifall .) Wir müssen verlangen,
daß die deutsche Waare und der deutsche Unternehmer, die
deutsche Flagge und das deutsche Schiff ein ebenso großes
Ansehen genießen , wie die anderen Mächte. (Beifall .) Wir
sind weit entfernt, in China andern Großmächten zu nahe
treten zu wollen. Mit einem Wort : Wir wollen Niemanden
in den Schatten stellen , aber wir verlangen auch unfern
Platz in der Sonne . (Bravo !) In Ostasien und Westindien
werden wir bestrebt sein , treu den Ueberlieferungen der
deutschen Politik , ohne unnöthige Schärfe, aber auch ohne
Schwäche unsere Interessen zu wahren (Beifall .)

Aus Bukarest wird dem B . T . gemeldet : Die
Exzesse gegen die Juden wieverholen sich und sind sehr
wild ausgefallen . Tausende von Menschen aus dem Pöbel
rotteten sich , mit Eisenstangen und Knüppeln bewaffnet,
zusammen und drangen in die vornehmstenGeschäftsfirmen
der Stadt ein , wo sie die Läden demolirten und plünderten.
Namentlich galt es jüdischen Kaufleuten, deren Geschäft

„ So haben Sie mich noch immer nicht recht ver¬
standen. Für Ihres Bruders Fortkommen würde natür¬
lich ebenfalls gesorgt werden, und von Wohlthaten , die
Sie beschämen könnten , wäre ganz und garnicht die Rede.
Denn Sie sollen ja ein Recht auf den Platz im Hausemeiner Mutter erhalten — das heilige Recht einer
Tochter.

"
Nun verstand sie ihn allerdings , und die Ueber-

raschung machte sie sprachlos, denn nichts in der Welt
hatte sie so wenig erwartet, als dies.

Steinäcker sah ihre Bestürzung und er wußte ohne
Zweifel, daß er sie nicht zu seinen Gunsten zu deuten
habe. Lebhafter und eindringlicher, als er bisher ge¬
sprochen , fügte er deshalb hinzu:

„ Es wäre vielleicht günstiger für mich gewesen , wenn
ich Ihnen diesen Antrag erst später gemacht hätte — zu
einer Zeit , wo Sie mich besser kannten und wo die
Schatten der Vergangenheit nicht mehr störend zwischenuns getreten wären. So war es auch meine Absicht,und ich habe Ihnen darum weder bei Ihres Vaters Tode,
noch bei unserm ersten Wiedersehen von meiner Zuneigung
gesprochen . Jetzt aber heischen die Umstände eine rasche
Entscheidung. Wenn ich Ihnen und Ihrem Bruder nützen
soll , darf keine Stunde ungenützt verloren werden. Und
ich wiederhole, daß ich nichts thun kann, ohne dazu auchvor der Welt unzweideutig legitimirt zu sein . Sie müßtenmirs also auf mein Wort hin glauben, daß ich ein ehr¬
licher Mann bin und daß ich allezeit bestrebt sein werde,Sie aufrichtig glücklich zu machen .

"
Wäre er wie ein feuriger Liebhaber vor sie hin ge¬irrten , mit leidenschaftlichen Betheuerungen und flehent¬

lichen Bitten , so würde Ilse über die Form ihrer Er¬
widerung sicherlich nicht einen Augenblick im Ungewissen
gewesen sein.

Gerade die seltsame Art dieser Werbung aber, die



gestürmt wurden , aber auch andere jüdische Gebäude
wurden demolirt ; zwei Tempel wurden verwüstet und ver¬
brannt . Die Polizei schritt ein , vermochte aber gegen die
wild gewordenen Massen nichts ausznrichten . Später kam
ihr die Garnison zu Hilfe , die mit aufgepflanztem Bajonnet
eingriff , wobei es zu blutigen Zusammenstößen und Ver¬
wundungen kam . Bisher konnte die Ruhe noch nicht
wieder hergestellt werden . Auch aus Galatz werden Juden¬
verfolgungen gemeldet.

Türkei . Am Sonnabend ist der Friedensvertragin
Konstantinopel endlich unterzeichnet worden . Die lakonischen
und sich vielfach widersprechenden Nachrichten , die im Ver¬
laufe der Verhandlungen durch die europäische Presse
gingen , erschweren das Urtheil über die Einzelheiten.
Was dagegen die Grundzüge angeht , so entsprechen sie
der Ansicht der Großmächte , und , wenn man sich einmal
auf den Standpunkt stellt , daß der Gebietsstand Griechen¬
lands mit Ausnahme geringer strategischer Grenzver¬
schiebungen gewahrt werden müsse , auch der Gerechtigkeit.
Griechenland ist leicht genug von dem Abenteuer weg¬
gekommen , in das seine von gewissenlosen Ministern und
Volksmännern geschürte Abenteuersucht es gestürzt hat.
Mit dem Friedensschluß find übrigens bei weitem nicht
alle Schwierigkeiten beseitigt , die der griechisch-türkische
Zwist heraufbeschworen hat . Neben der noch nicht end¬
gültig festgelegten Grenze , der weitern Besetzung Thessaliens
durch die Türken und den Fragen der Ueberwachung der
griechischen Finanzen erhebt sich als düsteres Schreck¬
gespenst die kretische Frage , über die die Botschafter in
Konstantinopel jetzt eifrig berathen . Auch werden sich die
Folgen des Krieges darin zeigen , daß man bei der Pforte
für europäische Reformforderungen im Innern des türkischen
Reiches noch taubere Ohren haben wird als vor dem
Kriege . Die Gefahr , daß aus den Friedensverhand¬
lungen sich ernstere Unruhen oder sogar weitere Kriege
entwickeln würden , ist, nachdem schon die echt orientalische
Versumpfung der Verhandlungen einen einschläfernden
Einfluß ausgeübt hatte , jetzt noch weiter in den Hinter¬
grund gedrängt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7 . Dezember.

Der Reichstag setzte heute die erste Lesung der
Marinevorlage fort . Zunächst hielt Abg . Richter eine
zweistündige Rede , die alle bereits in den Leitartikeln der
Freisinnigen Zeitung vorgebrachten Argumente gegen die
Vorlage zusammenfaßte . Graf Arnim trat namens der
Freikonservativen unumwunden für die Vorlage ein . Die
mit Spannung erwartete Rede des Abg . Lieber brachte
insofern eine Enttäuschung , als der Redner ausführte , daß
das Zentrum in seinen Vorberathungen über die Vorlage
noch nicht zu einer festen Stellung gekommen sei. In
der Art und Weise , wie Herr Lieber seine Beschwerden
darüber vorbrachte , daß die Regierung der Zurückberufung
der Jesuiten noch nicht zugestimmt habe , wollte man trotz
der Versicherung des Redners , das Zentruni treibe keine
Rachepolitik , ein Anzeichen dafür erblicken , daß das Zen¬
trum für den Preis der Rückberufung der Jesuiten die

nüchterne Klarheit und ruhige Zuversicht seiner Rede
machten sie verwirrt und befangen.

„ Ich weiß nicht , Herr Baumeister, " sagte sie leise,
„ wie ich Ihnen antworten soll , ohne daß Sie mich für
thöricht und undankbar halten . Es ist ja gewiß sehr groß-
müthig , daß Sie eine arme Schauspielerin zu Ihrer Frau
machen wollen — aber wir kennen uns in der That so
wenig

Sie suchte nach einem Ausdruck , der die Abweisung
für ihn so wenig als möglich verletzend machen sollte,
denn daß etwas Großmuthiges in seinem Anträge sei,
war in diesem Augenblick ihre wirkliche Empfindung.
Steinäcker aber hinderte sie geschickt, den Nachsatz auszu¬
sprechen , der ihn von der Unerfüllbarkeit seiner Wünsche
überzeugen sollte.

„ Das gilt nur für Sie , Fräulein Ilse , nicht für mich,
denn ich kenne Sie zur Genüge schon aus der Zeit meines
freundschaftlichen Verkehrs mit Ihrem Vater . Und Sie
— nun , auch Sie sollen mich besser kennen lernen , bevor
Sie das letzte bindende Ja am Altar aussprechen . Ich
werde Sie nicht mit dem Termin der Hochzeit drängen,
und ich werde keine Künste aufwenden , mich in Ihren
Augen besser und liebenswerther machen , als ich es nun
einmal von Natur aus bin . Das Wagniß , das ich Ihnen
zumuthe , ist also gar nicht so groß . Wüßte ich ein
anderes Mittel , Ihre augenblicklichen Bedrängnisse zu be¬
seitigen , so würde ich wahrlich diese rasche Entschließung
nicht van Ihnen fordern . Aber es giebt keines —
glauben Sie mir das , mein liebes Fräulein ! Ich habe
mit Ihrem Bruder alle Möglichkeiten überlegt und auch
er war der Meinung , daß dies der einzig rettende Aus¬
weg sein würde für Sie , wie für ihn .

"

„ Mein Bruder ? Er wußte also , daß Sie mir diesen
Antrag machen würden ? Und er erwartet , daß ich ihn
annehme ? "

„ Wenn ich ihn recht verstanden habe , hofft er aller¬
dings mit Zuversicht darauf . Und das ist wohl kein
Wunder , denn es handelt sich ja für ihn dabei um nicht
mehr und nicht weniger als um seine ganze Zukunft .

"

(Fortsetzung folgt .)

Vorlage annehmen werde . Immerhin ist die Entschieden¬
heit bemerkenswerth , mit der Herr Lieber erklärt , das
Zentrum könne nicht mit starkem Brustton einer schon
fertigen Ueberzeugung die Vorlage einfach zurückweisen.
Er beantragte Verweisung an die Budgetkommission . Der
Welfe Graf Bernstorff gab zu , daß die Vorlage zur Be¬
ruhigung beigetragen habe , äußerte sich aber im übrigen
skeptisch. Darauf wurde die Weiterberathung auf Donners¬
tag vertagt.

* Oldenburg , 7 . Dez. Der zum 1 . d . M . anbe¬
raumte Familientag des Großherzogl . Hauses , der verlegt
werden mußte , weil die Rufs . Oldenb . Prinzen verhindert
waren , am 1 . Dezember daran theilzunehmen , wird jetzt
am 13 . d . M . abgehalten werden . (G .-A .)

Inhalt des zweiten Blattes:
Was soll dir der Weihnachtsmann bringen ? —

Vermischtes . — Marktberichte . — Anzeigen.

Konespoureiye«.
* Jever , 8 . Dezbr . Die Frühjahrsversammlung

der freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung der
Eisenbahnverkehrsinterefsenten in Oldenburg wird in unserer
Stadt abgehalten werden.

§ Jever , 8 . Dezbr . Herr Kaufmann Struck hies.
hat in seinem Laden einen elektrischen Zigarren -Anzünder
zur Benutzung aufgestellt . Der Apparat funktionirt in
der Weise , daß mittelst eines kleinen Funkens einer elek¬
trischen Batterie eine Benzinlampe entzündet wird , an
welcher alsdann die Zigarren angezündet werden können.

Jadeküste , 7 . Dezbr . Die Baaken auf den
Platen und zu Schillig sind , wie jeden Herbst , ausge¬
nommen und wird allmählich die Schifffahrt schwieriger,
doch haben auch die Schiffe , bis auf einzelne Ausnahmen,
ihr Winterquartier aufgesucht und erblickt das Auge nur
ganz vereinzelte Nachzügler auf der Jade.

Schillig , 7 . Dezbr . Am Montag hatten hiesige
Einwohner Gelegenheit , eine größere Seetonne , die aufs
hiesige Watt verschlagen , zu bergen.

Sillenstede , 7 Dezbr . Die Viehzählung am
1 . Dezember hat für unsere Gemeinde ergeben : Pferde
274 , Rindvieh 1657 , Schafe 197 , Schweine 622.

^ Schortens , 8 . Dezbr . Vor einigen Tagen
verkaufte Herr B . Decker zu Heidmühle seine daselbst be-
legene Mühlenbesitzung , bestehend aus der Mühle nebst
Wohnhaus und 4 Matten Geestland , für 83 000 Mk . an
den jetzigen Pächter Herrn Müller B . Janffen.

-sff Schortens , 8 . Dez . Bei dcmam 26 . November
stattgehabten Gemeinderathswahl würden gewählt die
Herren H . B . Memmen -Roffhausen mit 50 , M . E . Eilers-
Klein -Ostiem mit 50 , B . Edzards -Branterei mit 29 , I.
Bohlken -Schortens mit 25 und W . Beenken - Feldhausen
mit 25 Stimmen.

*
2 Oldenburg , 7 . Dez . Gestern verhandelten die

DelegirtZn zahlreicher Handwerkrrvereine mit Herrn Ober¬
regierungsrath Driever als Vertreter des Ministeriums
über die Gründung einer Handwerkerkommer . Die Dele-
girten sprachen gegen die Gründung einer gemeinschaftlichen
Handels - und Gewerbekammer aus und wünschten die
Einrichtung einer reinen Handwerkerkammer . Herr Ober¬
regierungsrath Driver erklärte , daß gegen den Willen der
Handwerker eine gemeinschaftliche Handels - und Gewerbe¬
kammer nicht gegründet würde.

* Westerstede , 6 . Dezbr . Der Gemeinderath be¬
schloß , von jetzt an bis zum 1 . April 1898 für jeden
getödteten Sperling im Gemeindebezirk Westerstede eine
Prämie von 4 Pfg . zu zahlen.

* Stad - und Butjadingerland . Nachdem das
Vieh sämmtlich aufgestallt worden ist , sind auch die Preise
für Heu und Stroh ein wenig gestiegen . Für Jungvieh,
das bei gutem Stroh in Fütterung gegeben wird , wird
augenblicklich viel Geld bezahlt und soll sogar bis 70 Mk.
ausgelobt sein . Rechnet man dazu noch etwas Kraft¬
futter , so stellt sich die Ausgabe auf ca . 100 Mk.

Literatur . -
Weihnacht im Neuen Palais zu Potsdam

ist der Gegenstand einer sehr lebendigen und von vortreff¬
lichen Bildern begleiteten Schilderung , die Friedrich Frei¬
herr von Dincklage in dem soeben in reizvollem Festge-
wande erschienenen , prächtig ausgestatteten Weihnachtsheft
der Modernen Kunst (Verlag von Rich . Bong , Berlin
— Preis 3 Mk . , im Abonnement 1 Mk .) veröffentlicht
hat . Die Darstellung dieser intimen , überaus reizvollen
Szene aus dem Familienleben unseres Kaiserhauses ist in
Wort und Bild mit höchster Genauigkeit geschehen und
dürfte wohl die zutreffendste sein , welche je über diesen
Gegenstand gemacht worden ist . Weihnachten ist das
Fest der Feste . Die deutsche Familie hängt an der Weih¬
nacht mit allen Fasern ihres Herzens . Und diesem Geiste
entspricht das Weihnachtsheft der Modernen Kunst in aus¬
gezeichneter Weise . Aus der reichen Fülle wundervoller
großer Farbendrucke , die mit höchster Treue die Original¬
gemälde erster Künstler wiedergeben , mit der Menge der
meisterlichen Holzschnitte und vorzüglicher Illustrationen
verbindet sich ein so innig -warmer und zugleich frischer,
fröhlicher Text , daß dem Heft ein Ehrenplatz auf jedem

Weihnachtstisch gebührt . Die Weihnachtsnovelle „ Vom
Himmel hoch da komm ich her " von Georg Buß ist in
Bezug auf Erfindung und Durchführung ein kleines
Meisterstück , das aus tiefem Empfinden geboren ist . Eben¬
so fesselnd ist die reizvolle Weihnachts - Novelle „ Eine
Ueberraschung " von Valeska Buchwald . Weiter das schöne
Gedicht „ Am hohen Feste der Liebe " von Heinrich Bäcker.
Und zu alledem die hervorragenden künstlerischen Gaben,
unter denen die farbigen Extra -Kunstbeilagen „ Ein Weih¬
nachtslied " von G . Brack , „ Frohe Botschaft " von H-
Ryland , „ Ein Hinderniß " von M . Guyon , ferner die Kunst¬
beilagen von G . Heilemann , Hans Dahl und W . Rainey,
die doppelseitigen Illustrationen von G . Sturtevant , F.
Grotemeyer und andern Meistern hervorzuheben sind . Die
deutsche Journalliteratur kann auf eine Leistung , wie sie
in diesem Heft vorliegt , wirklich stolz sein . Ein edler Ge¬
schmack, ein frisches , frohes Leben , eine glückliche Berück - )
sichtigung des Empfindens der dentschen Familie kommt
in diesem Weihnachtsfest zum erhebendsten Ausdruck . Der
Preis des Heftes , der sich für Abonnenten der Modernen
Kunst auf nur 1 Mk . stellt , ist ein so billiger , daß man
staunen muß , wie für ihn eine solche Fülle des Schönen
geliefert werden kann.

Halbmonatsschrift „ Riedersachsen " , 3 . Jahrgang,
Nr . 5 (vom 1 . Dezember ) hat folgenden Inhalt : „ Die
Mühle " von Marie Kupfer . — „ Rip van Winkel "

, platt¬
deutsche Erzählung von Friedr . Freudenthal . (Fortsetzung .)
— „ Semannsblut "

, Dichtung von Wilh . Peper . — „ Carl
von Arnswaldt ff "

, ein biographischer Nachruf von Börries
von Münchhausen . (Mit dem Porträt von Arnswaldts .)
— „ Niederdeutsche Volksschauspiele " von Dr . E . Brenning.
(Schluß .) — „ Der Mönch in Schleswig -Holstein " von
P . Andresen . — „ Adam Olearius , ein deutscher Gelehrter
des 17 . Jahrhunderts "

, von H . Philippsen . (Mit Ab¬
bildungen .) — „ Eine seltsame Erinnerung an die Pest¬
zeit " von K . A . Kägebein . — „ Unser Aeltestei "

, ein«
Plauderei von H . Bandlow . — „ Die Bohlwege (xoutss
louZi ) im Lohne -Aschener Moor " von Baumeister Prejawa.
— Dichtungen von Franz Hagen , Gust . Lepler , Gust.
Hartwig (Gedankensplitter ), Franz Evers , Herm . Löns,
Heinz Hungerland , Wilhelm Kunze . — Sammler . —
Literatur.

„Der Stein der Weisen " veröffentlicht in seinem
jüngst erschienenen 6 . Hefte eine bemerkenswerthe Abhand¬
lung über „ TeSla -Experimente "

, welche an der Hand
interessanter Abbildungen den gegenwärtigen Stand dieser
Aufsehen erregenden wissenschaftlichen Frage behandelt . Eine
Schilderung des königlichen Schlosses von Caserta (mit
Abbildungen ) , sowie zwei prächtige Illustrationen zu dem
Artikel „ Arbeiten des Lick-ObservatoriumS im ersten Jahr¬
zehnt " vervollständigen neben Aufsätzen über Leder , Blech¬
konserven , Handel und Völkerverkehr , Herstellung von
Klinkern den Haupttheil der Zeitschrift . Hieran schließen
(mit 8 Abbildungen ) kürzere Mittheilungen über Ein Riesen¬
kreuz im Harz , Trocknerei für Eisenbahnschwellen , Schnee¬
grenze und Gletscher im Zentral -Himalaya , endlich viele
nützliche Notizen für Haus und Hof , Literaturbericht rc.
„ Der Stein der Weisen "

(A . Hartlebens Verlag , Wien)
erscheint zweimal im Monate zu je 32 Großquartseiten
und mit 36 — 40 Abbildungen zu dem äußerst mäßigem
Preise von 30 kr . (50 Pfg .) . Jede Buchhandlung legt
Probehefte auf Verlangen vor.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 7 . Dez. Zur Bespannung der nach Kiautschau

beorderten Feldgeschütze ersteht die Marineverwaltung auf
Ichantung das nothwendige Pferdematerial . Die Fahrer
werden gestellt durch freiwillig sich meldende Artilleristen
ses Landheeres.

Berlin , 7 . Dezember . Nach einer Meldung aus
Wilhelmshaven wird als Kommandeur der nach Ostasien
bestimmten Marineinfanterie Major v . Lossow fungireu.

Durch Kabinetsordre vom 6 . Dezember ist der
Kapitän zur See Sack , Vorstand der Waffenabtheilung
im Reichsmarineamt , zum Kontreadmiral befördert worden.

London , 7 . Dez. Das Reutersche Bureau verbreitet
eine Depesche aus Port au Prince vom heutigen Tage,
wonach der Zwischenfall mit Deutschland beigelegt erscheine.
Die deutsche Flagge sei salutirt worden , die Fremden,
welche sich an Bord der im Hafen liegenden Schiffe ge¬
flüchtet , wären in die Stadt zurückgekehrt.

Der Winter hat begonnen und man bereitet sich
allenthalben vor , dem unbehaglichen Eindringling zu be¬
gegnen . Unter diesen Umständen ist es angethan , darauf
hinzuweisen , daß Einreibungen mit „ Lanolin " ein vor¬
zügliches Schutzmittel gegen die Kälte und den Frost sind.
Die Wirkung des „ Lanolin " genannten Fettes erklärt
sich daraus , daß dasselbe dem natürlichen Hautfett analog
ist , und daß es also der Haut zur Wärmehaltung und
Wärmeregulirung dient . Man verwendet in solchen Fällen
das „ Lanolin " am besten in Form von „ Lanolin-
Toilette -Cream -Lanolin ", einer angenehm parfümirten
Komposition , welche in Tuben und Blechdosen — mit
Schutzmarke „ Pfeilring " — in allen Apotheken und
Drogenhandlungen zu billigem Preise käuflich ist . Außer¬
dem wird das „ Lanoliu -Toilette -Cream -Lanolin " als das
beste Mittel zur Erzielung und Erhaltung eines schönen
Teints ganz allgemein anerkannt.



ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Unter dem Viehbestände des Landwirths Wilh.

Janßen zu Anzetel, Gemeinde Sengwarden , ist die
Maul- und Klauenseuche ausgebrochen. Das Gehöft
des Janßen ist unter Sperre gestellt.

Amt Jever, 1897 Dezember 7.
I . V . d . A . : Becker.

Der Schlachter I . C. R. Heimann zu Bant be¬
absichtigt neben seinem im Bau begriffenen Hause,
Theilenstraße Nr. 4 zu Baut, eine Schlachterei an-
zulegeu. Etwaige Einwendungen dagegen sind inner¬
halb 14 Tagen beim Amt einzubringen.

Amt Jever, 1897 Dezember 6.
I . V . d . A . : Becker.

Um Mitteilung des Aufenthaltsortes des am
15. Mai 1876 zu Südarle geborenen Maurers Heinrich
Sassen , zuletzt in Arbeit in Ruhwarden , von dem
eine Geldstrafe beizutreiben ist , wird ersucht.

— 6. 148 und 149 97 . —
Jever , 1897 Dezember 4.

Großherzogliches Amtsgericht Abth . HI.
Meyer - Holzgräfe.

Hespe.

Zwangs -Verkauf.
Jever.

Freitag den 10. Dezember d. I.
nachm. 2 Uhr

sollen auf dem Holzplatze der Firma A. B . Süßmilch
Hieselbst

27 Tannen- und Fuhren -Stämme,
die einem dritten abgepfändet worden sind , öffentlich
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Körb er, Gerichtsvollzieher.
Zwangs -Verkanf.

Jever.
Freitag den 10 . Dezember d . I.

nachm. 3 Uhr
sollen beim resp. im Hotel zum schwarzen Adler hies.
öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden:

I Milchkuh, i Fahrrad, 1 Sopha, 1
Kommode. 1 Schreibpult , 1 Nähmaschine,
1 Korbsessel, 1 Nähtisch, 1 stumm. Diener,
1 Servirtisch , 4 Bilder , Gardinen und
Topfblumen.

Körber, Gerichtsvollzieher.

Gemeindesachen.
Ausverdingmlg von Ullsand.

Die Lieferung des Füllsandes auf der Strecke
der Oldorfer Gemeinde-Chaussee von Oldorf bis zur
Wayenser Austrift, ca . 2600 odw , soll

Sonnabend den 11. dieses Monats
nachmittags 3 Uhr

in A . Edens Gasthause zu Oldorf öffentlich mindest-
fordernd in passenden Abtheilungen ausverbungen
werden.!

Annehmer werden eingeladen.
Wilshausen . H . Groninger, Gem .-Vorst.

PriMt-Bekarmturachrmgeru
Herr Landwirth Wilhelm Popkeu zu Seng-

warderaltendeich, Gemeinde Sengwarden , beabsichtigt
zum Antritt am 1 Mai 1898 eventl. 1899 das von
ihm bewohnte

isnäLut
daselbst mit Ausnahme einiger Parzellen öffentlich
meistbietend durch mich versteigern zu lassen. Termin
hierzu wird angesetzt auf

de« IS . Jejmdn d . 3.
MinittG1 Hr

in G. Hellmerichs Gasthause zu Sengwarden.
Der zu verkaufende Komplex hat eine Größe von

28 Hektar 80 Ar 17 Qm. mit 1655,95 Mk. Grund¬
steuerreinertrag und 75 Mk. Gebäudesteuermiethwerth.

Die Ländereien sind bestes Grodenland mit circa
18 Matt alten Weiden ; dieselben befinden sich in
gutem Kulturzustande und sind rein von Kiddik.

Das Landgut liegt etwa 1 Kilometer von der
Chaussee Jnhausen-Rüstersiel entfernt.

Zu jeder weiteren Auskunftsertheilung bin ich
gerne bereit.

Sillenstede , am 6 . Dezember 1897.
Alters, Auktionator.

JogMiere MUel -Euwpos,
illustrirt nach Momentaufnahmen^

bearbeitet von Or . W. Wurm.
Preis in Original -Einband 10 Mark.
Vorräthig in der Buchhandlung von C . L.

Mettcker L Söhne.
Leinene Taschentücher , weiß und bunt,

bw« Taschentücher , weiß und bunt,
Battisttaschentücher,

seid. Taschentücher,
Monogrammtaschentücher,

haudgestickt , von 38 Pfg . an.
Habe einen Posten bw. weißer Taschentücher,

Dtzd . s,40 Mk.
Bilder -Kindertaschentücher von 5 Pfg. an.

A1»8V8.
Erwarte in diesen Tagen eine Sendungfertig¬

gestickter Kasten, als Kragen - , Manschetten -,
Krawatten - , Taschentuchkasten, infteinster Ausführung.
_ MvI-LlL F1«8«8.

Neuheiten in Schürzen für Kinder u . Erwachsene,
MW8gr . u . kl. schwarzeSchürzen,V8N weiße u . farbigeTändelschürzen,

gr. weiße und bunteWirthschaftsschürzen
in unübertroffener Auswahl.

tloi ilx Ml«8«8.

Schlittschuhe
sind in allen Sorten vorräthig.

Echte Breinermoor
nur bei mir.
öever. v. k. Vvksu.

Zn Weihnachtseinkimfen
empfehle mein

Lager fertiger Schnhwaaren.
Gebe bis dahin 5 bis 10 Prozent Rabatt.

Umtausch nach den Feiertagen gerne gestattet.
Waddewarden . Heinrich Oerken.
ne 2» HO«»«» roh per Pfund 60 Pfg.,

roh per Pfund 80 Pfg -,
ff. Santos per Pfund 90 , 100 und 120 Pfg. , bei
5 Pfund per Pfd . 5 Pfg Rabatt.

Uafsee, gebr.»
reinschmeckend , per Pfd. 80 Pfg. , ff . im Geschmack
per Pfd . 100 , 120 u. 140 Pfg . empfiehlt

L I>. v.
ksnin , sog . Sandzucker, per Pfd. 26 Pfg . , bei

5 Pfd. billiger empf. v . Lengen.
Gute Backbutter per Pfd . 70 Pfg. empfiehlt

v. Lengen.
Ff. ammerl. Wurstwaaren : Cervelat- , Plock -,

Mettwurst , frische Wurst und Rippen , treffen zu
Sonnabend ein bei H ». v . I «

Bester fetter Speck
100 Pfund 45 Mk.

4 . K. Ossssns , Neuestr.
IZVremer und Hamburger Zigarren in großer Aus-

wähl empfiehlt_ Eiters , Burgstr.
seiner u . extrafeiner Pastorentaback in angenehm" milder Qualität , Pfd . 80 bis 120 Pfg . Eiters.
Lyrisch gebrannter Java - Kaffee Pfd . zu 1,40, 1,50^ und 1,60 Mk. Eiters , Burgstr.

Alten Ostfr . Krautkäseempf. _ Eiters.

Kinderkochherde,
emM. GMirre für Kinckr

werden billig verkauft, da ich den Artikel nicht weiter
führen will.

,1 tvt, ' . 1 . D''. IZIlIi « ,,.
Schöne Kapuziner-Erbsen empf. H . W. Hinrichs.
Neue Rapskuchen beiH . W . Hinrichs.
Hies. Hafergrütze stets frisch bei H . W. Hinrichs.
Süßrahm-Margarine, sehr schön , Pr. Pfd . 60 Pfg .,

bei 5 Pfd . pr. Pfd . 55 Pfg . empf. H - W . Hinrichs.
Kümmel- und weißen Käse in schöner schmackhafter

Waare, ebenfalls feinen Rahmkäse, nur 60 Pfg, pro
Pfund, empfiehlt _ H . W . Hinrichs.
Ligarreir sngros L on detail

großes Lager in allen Preislagen.
VHIlR, Keines.

IVeue L.,nsen . liVilk . Lienckes.

« ilk . kei -äes.

Viirgerverein Kitiphansersiel.
Sonntag den 12 . d . M . abends 6 Uhr bei

R . A . Bluhm, Coldewei.

Bewahrschule.
Für die Weihnachtsbescherung der Kinder der

Bewahrschule bittet wiederum fo herzlich wie dringend
um Gaben an Geld , Kleidungsstücken usw. namens
des Vorstandes

_ _ Pastorin Gramberg.

Industrieschule.
Zur Weihnachtsbescherung der großen Schaar

der Kinder der Industrieschule bitten die Unter¬
zeichneten herzlichst um Gaben an Geld und Kleidungs¬
stücken.

Gramberg . Berlage.
Guter Verdienst!

Für denVerkaufeinerwöchentlich erscheinenden,
von Jedermann gern gelesenenJllustrirten Zeitung
werdenColporteure, Buchhändler undAgenten
gesucht . Bezugsbedingungen von Karoly L Lieb-
mannin Hamburgzu erhalten.

Line Aurins
vom Lande , gesund und kräftig , eine junge Frau
bevorzugt, wird von einer Beamtenfamilie in Wil¬
helmshaven zu Mitte Januar gesucht . Angebote mit
Lohnforderung an die Exped. d . Bl.

Gesucht.
Auf Ostern oder Mai ein Lehrling unter günstigen

Bedingungen.
Jever . WangerstraßeWachtel.

Gesucht.
Auf nächste Ostern für ein Malergeschäft in

Oldenburg ein Lehrling . Näheres bei
_ _ H . Früßmers, Hopfenzaun.

Gesucht für einen neuen Haushalt
in Barel zu Mai oder früher ein tüch¬
tiges Mädchen , das kochen kann und
alleHausarbeiten versteht, gegen hohen
Lohn.

Anmeldung bei Thomffen , Bahn-
hof Jever. _

Ich suche zum 1 . Mat ein Hausmädchen.
Jever. Frau Medicinalrath Gerdes.

Gesucht.
Auf Mai ein junges Mädchen gegen Salär.

Weinberg bei Hohenkirchen.
E Graalfs.

Gesucht.
Zu Ostern ein Lehrling.

Wilhelmshaven . Fritz Jrps, Schlachtermstr.
Einen gut empfohlenen Schreiber im Alter von

16 bis 17 Jahren auf sofort und einen Lehrling
zu Ostern sucht

Rechstllr. G. Schwitters, Bant.
Entlaufen.

Ein weißes Schaf mit einem rothen Band um
den Hals . Um Auskunft bittet

Rüstersiel._ Wilhelm Tjard es.
Gefunden.

Ein Hut Zucker von Wiefels nach Jever.AmWall. Frau Marksfeld.
Gesundem

1 Sack Zucker. Abzuholen gegen Erstattung
der Kosten im Hotel Schütting. _

Empfehle nieinen Herdbuchstier „ Prinz IV . «
zum Decken.

Quanens. H . Habb en.
Zu verkaufen.

1 Stierkalb und S Kuhkälber.
Jever, Schlachte. Julius Levy.

Ein tragendes Enterbtest wünscht zu verkaufen
oder gegen ein güstes Brest zu vertauschen

Carl Memmen.
Schnapp bei Fedderwarden.

Zu kaufen gesucht.
Eine gut erhaltene Hafergrütz -Mühle . Näheres bei

Jever, Nordergast . Beruh . Janßen.
Anzukaufen gesucht.

Kräftige Arbeitspferde.
Jever. _ A. EbolL.

Wünsche zur Mast geeignete Ochsen und Bullen
anzukaufeu und erbitte Offerten.

Reiseburg. _ E . Lüken.
Empfehle

Bremer Graubrot»
zu 35 und 55 Pfg . pro Stück.
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empfehle meine große Auswahl
BallNttmen, VMHandschuhe,

Neuheiten iu Schleifen, Rüschen, Kragen rn Manschetten,
Schürzen , schwarzen HmBeN Lwd Msrgenhanben re.

zu billigstcu Preiseu.

L'H

WirWL LtzLLF ULLrMsLs.

OurL A . tts » L89 Jever, SchlHstraße,
ladet zum Vestiche seiner

!Vsihn Kchts-Ansstellnn g
freundlichst ein.

Bei bekannter U" billigster Preis st ellung
Auswahl in

biete eine große

Photographie- und Poesiealbums,
Massenanswahl , nur Neuheiten.

Postkarten- und Briefmarkenalbums,
Schreib -, Musik- und Dokumenten¬

mappen , Schreibunterlagen,
Schreibzeugen,

Photographierahmen und -Ständern rc . rc.

Portemonnaies
in echtem Seehund - , Juchten - , Saffian-

u » d Kalbleder,
Cigarren -, Brief- und Banknotentaschen,

Visitenkartentafchen;
Handarbeits - und Conriertaschen,
Handschuh- und Schmnckkasten rc.

PapierausstaLLttttgerr IN größter Auswahl.
<Mv8«;lLviLlL-^ r11lLvL mit Ansichten von Jever.

Ff. Gervürffchnitt,
ff. braune Kuchen,
brmniks mi> mW Khristzeng,— PfOmsse —

empfiehlt in feinster Qualität
Adolf Zrmrs,

Andree Nächst

Knosse Velknsirklssusslellung ^
in 8

Spielwaaren aller Art . s
Jever. « it « « L « ^ . g

mit und ohne Marmorplatten , "WZ
<ÜIU»L8M» UULLM88V,

HiiiÄvr1i8v )iv,
ZLL» «Lv^8liUiIv

empfiehlt
B . Jantze».

WILL » Sil
zu Hemden, Kitteln , Blousen rc.

empfehle in den besten krimpfreien Qualitäten.

KoMgs und Boys
zu Röcken und Unterhosen rc.

in den besten Qualitäten.
LL« rnL. Äv V « vr - Jever.

Zu verkaufen.
Einige im März kalbende Kühe und Rinder

und drei 12 Wochen alte Ferkel.
Connh ausen bei Fedderwarden . D . Tadken.

Aiisvtrklvis seil Schichiooom.
Wegen Räumung des Lagers verkaufefämmtliche

Schnhtvaaren bis Weihnachten noch bedeutend
billiger als sonst.

Jener. G. Alverichs Wwe.
»lühende

Lsmeliv»,
HVGjLV«M«isVII, L^I II» « In , ir «8 < « I» .

^ LS,!vvII, Z '̂ l i«« II,
Mlpsv II. kMolntdeil,

sowie
Italienische Rosen , Nelken

nnd andere Schnittblumen
empfiehlt
I« r. Ailli. Kmriifls,

'
_ Handelsgärtner.

Uaterzeuge
in leichten , mittel und jchweren Qualitäten

empfehle in großer Auswahl.
l »!M>n, Damen- u . stiinteemäsche

in allen Sorten empfiehlt billigst
llerw. cks Roer, Jever.

Täglich ^ biiss
Rind- MdSchweinefleisch,

sowie Freitag
fettes Kalbfleisch

empfiehlt
Iß . Vke ^ ki ' okn.

Gesucht.
Ans Ostern ein Lehrling.

Jever, Drostenstr . I . Gerdes , Schneidermstr.

Konzertdes Smgverems.
NoULtLUtbl

Oratorium von Georg Vierling.
8U8SNNS Teipsl aus Berlin,
Ottiüs franr aus Düsseldorf,
llmil Zsvorinaus Berlin,
Kapelle der Kaiserl . 2 . Matr. -Div.

Freitag lO. Dez . püM. 61, Uhr.
Abends ll Uhr Extrazug nach Carolinensiel.

Landwirthschastl. Konsum -Verein Jeder
e. G . m. u. H.

Die Mitglieder werden gebeten, sich am Freitag
den 10 . d . M. abends 5 Uhr im Konzerthause mög¬
lichst vollzählig einzufinden, um nochmals in Er¬
wägung zu ziehen, ob der Verein aufgelöst werden
oder unter bestimmten Voraussetzungen weiter be¬
stehen soll.

Auch Nichtmitglieder , die für das Weiterbestehen
des Vereins Interesse haben , werden hiermit freund-
lichst eingeladen.

Der Vorstand.
Oldenburgische La«dwirthschasts-Gesellschaft

Abtheilung Wangerland.
In der Ausführung eines Beschlüsse ? der Ab¬

theilung Wangerland vom 2 . d . Mts. werden die im
Zuchtbezirke 37 , umfassend die Gemeinden Middoge,Tettens, Hohenkirchen und Oldorf, wohnhaften Be¬
sitzer eingetragener Stuten zu einer Versammlung auf

Sonnabend den 18 . Dezbr . d. I.
nachm. 3 ' / , Uhr

in H . Buns Wirthshanse hierselbst geladen.T. - O . : Vorwahl der Vertrauensmänner und
des Obmannes des Züchterverbandes.

Hohenkirchen, den 7 . Dezember 1897.
Der Vorstand.

Todes-Anzeigen.
Es hat dem lieben Gott gefallen, heute Mittag

12 Uhr unsere innig geliebte Tochter und Schwester
Marie

im Alter von reichlich lO ' /z Jahren nach kurzer,
heftiger Krankheit zu sich zu nehmen.

Theilnehmenden dieses zur Anzeige von
den tief betrübten Eltern A. E. Oltmanns und Frau

nebst Sohn,
sowie den Großeltern nebst Angehörigen.

Tettens, 1897 Dezember .6.
Die Beerdigung findet Montag den 13. d . M.

nachm . 3 Uhr auf dem hiesigen Friedhof statt.
Heute starb unsere liebe Mutter, Groß- und

Urgroßmutter
Wkse Maigmch « Geck« K Snknis

im 80 . Lebensjahre , welches wir mit betrübtem
Herzen zur Anzeige bringen.

G. Ahlrichs nebst Familie.
Lübbenhausen , 5 . Dezember 1897.

Beerdigung findet Sonnabend den 11 . Dezbr.
zu Waddewarden statt.

Heute Morgen 2 Uhr endete ein sanfter Tod
das rastlos thätige Leben meiner geliebten Ehefrau
und unserer treu sorgenden Mutter und Großmutter

He Mrmche B , Wes
in ihrem 72 . Lebensjahre.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
widmen diese Traueranzeige mit der Bitte um stille
Theilnahme

die tief betrübten Angehörigen
Johann Albers

nebst Kindern und Kindes Andern.
Willen , den 6 . Dezember 1897.

Die Beerdigung findet Freitag nachinitt. 3 Uhr
auf dem Friedhofe zu Wittmund statt.

Der heutigen Nummer liegt eine Extra- >1
Beilage der Firma I . Egberts, Wittmuud
und Wilhelmshaven , bei.

Hierzu (außer Preußen ) eine Beilage v'M
Wilhelm Schulze, Hamburg 13, Koopstr . 1

V« LMv>ortlich ?r Redacre-rr : O. WrNrrMao« in Zrver. Hierzu ein zweites Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 -^ Reist der Zeitung Jnsertionsgclmhr für die Corpuszeile oder deren Raum:
für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15

Druck und Verlag von C . L . Mettcker <L Söhne in Jsver.

Jeve rländische Nachrichten . _
287. Dmmerstag den 9. Dezember 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Was soll dir der Weihnachtsmann bringen?

Diese Frage wird , je näher das Fest heranrückt , je
öfter von den Eltern an ihre Lieblinge gestellt werden,
und so übereinstimmend in den einzelnen Häusern die
Frage klingt , so verschieden klingt darauf die Antwort , je
nach dem Alter , nach den äußeren Verhältnissen und nach
dem Bedürfniß des Kindes . In ihrer naiven Weise richte»
die Kinder unzählige , oft recht thörichte Wünsche an den
heiligen Christ , und manchmal fällt es den Eltern recht
schwer , in bescheidenen Grenzen das Angenehme mit dem
Nützlichen zu verbinden , etwas zu schenken, was nicht mit
dem Kerzenschimmer des Tannenbaums vergeht . Der
Anzug , das Paar Schuhe , die Mütze , die Schürze usw . ,
das sind feststehende Nummern im Weihnachtsprogramm,
obgleich sie dem Kinde , namentlich je kleiner es ist, nicht
die Freude bereiten wie das bunte Spielzeug . Spielzeug!
Wie froh leuchten die Augen des Kindes , wenn man
dich nennt , und wie oft wird bei Deinem Einkauf ge¬
sündigt ! Wird doch nur zu häufig vergessen , daß das
Kind sein Spielzeug nicht nur anschauen , sondern auch
ansassen will , und noch öfter , daß das Spiel die Selbst-
thätigkeit des Kindes Hervorrufen und entwickeln soll.
Aus diesem Grunde spielt das Kind Stunden lang gerne
mit Wasser und Sand ; der Weihnachtsmann bringt ihm
die Formen dazu . Später Trommel , Pfeife , Gewehr,
Fahne , Säbel rc . für den Knaben , Puppe , Puppenstube,
-Küche rc . für das Mädchen ; den Glanzpunkt für beide
aber bildet der Wagen (Karre , Schlitten ) , ein echtes , nie
ermüdendes Spielzeug für das Spiel im Freien . An den
langen Winterabenden spielt das Kind mit feinen Blei¬
soldaten , Kanonen rc. , am liebsten aber mit seinem Bau¬
kasten . Meistens sind nur glattgehobelte Hölzchen darin
enthalten , am besten sind aber jedenfalls Richters Anker-
Steinbaukasten . Dieser Baukasten ist in seiner einfachsten
Form schon zu einem mäßigen Preise zu erhalten , be¬
ginnt mit leichten Aufgaben , schreitet systematisch und zu¬
gleich echt künstlerisch fort , bringt trotzdem durch jede
Nummer ein abgeschlossenes Ganzes , das aber wieder
durch eine Ergänzungsnummer weiter ausgeführt und
fortgesetzt werden kann . Dabei ist das Material beinahe
unverwüstlich . Recht interessant ist es für manches Kind,
sich seine Spielsachen selbst zu machen . Dazu bietet der
Modellirbogen günstige Gelegenheit . Häuser , Gehöfte,
Werkstätten , Wind - und Wassermühlen rc . lassen sich an¬
fertigen , zum Theil mit Figuren , die sich durch die Wärme,
etwa die Ofenwärme , bewegen . Eine geschickte Hand und
ein praktischer Blick sind allerdings zur Anfertigung er¬
forderlich . Sie sind auch unentbehrlich , wenn der reifere
Knabe die Laubsäge zur Hand nimmt , um durch die Er¬
zeugnisse seiner Kunstfertigkeit Weihnachten seine Eltern
zu erfreuen . Damit der Knabe sich aber auch sonst nütz¬
lich machen kann , bringt der Weihnachtsmann ihm Kästchen
mit der Aufschrift : Der geschickte Zimmermann , Der kleine
Bildhauer , Der Architekt , Der Schreiner usw . Oeffnet
er diese Kästchen , so findet er darin die entsprechenden
Werkzeuge , in verkleinertem Maßstabe , aber solide ge¬
arbeitet , also wirklich brauchbar . Weniger unmittelbar
nützlich, . aber den ganzen Scharfsinn des Kindes heraus¬
fordernd ist endlich der sogenannte Experimentirkasten,
durch den sich physikalische Versuche der verschiedensten
Art anstellen lassen . So reich wie für den Knaben ist
nicht immer die Auswahl für das Mädchen . Die Puppe,
der Ball usw . verlieren allmählich ihre Anziehungskraft.
Da bringt der Weihnachtsmann Sachen , die das Mädchen
auf sein zukünftiges Leben vorbereiten ; denn schier un¬
endlich ist die Zahl der Dinge , die es auf mehr oder
minder leichte Weise in die weiblichen Handarbeiten ein¬
führen , fort - und ausbilden.

Im Spiel lernt also das Kind die praktische Seite
des Lebens kennen , spielend wird es durch den guten
Weihnachtsmann auch in das Reich des Wissens einge¬
führt . Meistens beginnt er mit dem „ unzerreißbaren
Bilderbuch "

, woraus dann die Mutter dem Kinde den
ersten Anschauungsunterricht ertheilt . Eines der vorzüg¬
lichsten Bilderbücher , das aber nicht unzerreißbar ist , ist

unseres Wissens im Leipziger Bilderverlag erschienen . Es
enthält im verkleinerten Maßstabe die Kehr - Pfeifferschen
Bilder zu den Hey -Spekterschen Fabeln . Rückt der Ein¬
tritt in die Schule heran , so hat der Weihnachtsmann
Ranzen , Tafel , Griffel kästen, Fibel unter den Tannen¬
baum gelegt , und meistens pflegt er auch in den folgenden
Jahren auf solche Weise voraus zu sorgen . Neben dem
Nothwendigen steht ihm aber noch manches andere zur
Verfügung , den Kindern Wiffenswerthes in unterhaltender
und anregender Weise zu bieten . Wir denken an die
Bilderfibel , das lustige Einmaleins , das naturgeschichtliche
Lotto u . dergl . m . , die im Grunde genommen übrigens
mehr zur Befestigung als zur Aneignung des betreffenden
Stoffes dienen . Kann das Kind erst lesen , so verlangt
es nach einem Geschichtenbuch , am liebsten zunächst nach
einem Märchenbuch . Die Zahl dieser Bücher ist Legion,
ihre Ausstattung vom Einfachsten bis zum Luxus ge¬
halten ; ist ihr Inhalt aber auch immer gediegen ? Nach
dieser Seite sind unübertroffen die Märchen von Gebrüder
Grimm . Wir nennen ferner die Märchen von Andersen
(Gesammtausgabe , wie Auswahl ) , für reifere Kinder die
Märchen der 1001 Nacht (Hosfmann ) und endlich Hauffs
Märchen . Für das reifere Alter haben ferner geschrieben
Thekla Gumpert , Frida Schanz rc ., die in ihren Schriften
dem zarten Sinn der Mädchen Rechnung tragen . Der
mehr auf abenteuerliche Schriften gerichtete Sinn der
Knaben findet zunächst reichlich Nahrung im Robinson.
Ferner sind zu erwähnen die Schriften Wörrishofers und
Oskar Höckers , die durch ihren zum Theil patriotischen
Inhalt sehr geeignet sind , die Vaterlandsliebe im Knaben
zu wecken. Vollständig verwerfen möchten wir sämmtliche
sogenannte Jndianergeschichten , abgesehen von einer , näm¬
lich Coopers Lederstrumpf -Erzählungen . Was soll dir
der Weihnachtsmann bringen ? Die Auswahl ist groß;
lasse sich aber niemand verführen , zu vielerlei zu schenken.
Dann werden Augen und Sinne verwirrt , und statt der
Freude entsteht Gleichgültigkeit oder gar Ueberdruß.

Verwischtes.
* Stotel , 5 . Dezbr . Die gestrige Feier zur Ein¬

weihung der von dem Maler Hugo Ungewitter im Grafen¬
hof zu Stotel hergestellten Frescogemälde verlief prächtig.
An dem Festessen nahmen 200 — 250 Herren theil . Adolf
Allmers , der dem Festkomite angehörte , sprach in warmen
Worten auf Heimath und Vaterland . Die Ausführung
der Gemälde wurde von allen Anwesenden bewundert.
Das erste Bild rechts vom Eingang stellt den Kampf
eines Grafen von Stotel gegen normannische Seeräuber,
deren Drachenschiff auf eine Sandbank gerathen ist , dar . ^
Darunter steht der Allmerssche Vers : „ Der Stoteler
Grafen Erstes war , — Ihr Volk zu schützen vor Gefahr .

"
— Das zweite Bild zeigt uns den Grafen von Stotel,
wie er als Vorsitzender ein Volksgericht unter der Stahl¬
eiche zu Hagen im 15 . Jahrhundert abhält : „ Sie halfen
bis zum ärmsten Knecht — Zu Hagen Jedermann zum
Recht .

" Das Hauptbild an der hintern Querwand des
Saales hat den Hochzeitszug der Gräfin Kunigunde,
Tochter des Grafen Ulrich von Stotel , die ihrem Ver¬
lobten , dem Grafen Burchard von Oldenburg , vor Dedes¬
dorf zugeführt wird , zum Gegenstand : „ Und schließlich
schloß , wie allen kund , des Grafen schöne Kunigund mit
Oldenburg den Liebesbund "

. Jedes der Gemälde wird
von einem prächtigen Friese umrahmt . Der Grafenhos ist
durch den historischen Saal zu einer Kunststätte ersten
Ranges geworden.

* Schwerin , 3 . Dezbr . Ein ergötzlicher Akt der
Selbsthilfe hat sich auf dem Orleansdamm abgespielt . Ein
betrunkener Maurergeselle , der sich schon oft als Agitator
aufgespielt hatte , wollte die dort beschäftigten Arbeiter auf¬
reizen und zum Niederlegen der Arbeit bewegen . Als die
Arbeiter dies verweigerten und ihm kurzweg bedeuteten , er
möge sich nun nicht länger aufhalten , wurde er grob und
beleidigend . Kurz entschlossen nahmen die Leute nun einen
Sack , der gerade vorhanden war , steckten den „ Agitator"
hinein , banden ihm den Sack fest um den Hals zu , setzten
ihn dann an einen Steinhaufen und ließen ihn so lange
zum Ergötzen des Publikums sitzen, bis die Arbeitszeit zu
Ende war . Dann schütteten sie den „ Agitator " aus,

reichten ihm zum Abschied noch eine Tracht Prügel und
ließen ihn laufen.

* Wiesbaden , 6 . Dezbr . Die hier vorübergehend
anwesende Frau eines Fabrikbesitzers in Kassel ist dem
Rhein . Cour , zufolge durch Umstürzen der Petroleumlampe
in ihrem Ankleidezimmer vollständig verbrannt.

* Wien , 3 . Dez. lieber eine interessante Operation
berichtete Stabsarzt Dr . Habert in der Gesellschaft der
Aerzte in Wien . Ein Trainsoldat hatte einen Hufschlag
gegen das Hinterhaupt erhalten , der eine Zertrümmerung
der Schädeldecke zur Folge hatte . Die 7 Zentimeter lange
Rißquetschwunde , welche von starkem , das Leben des Ver¬
letzten gefährdenden Blutdruck auf das Gehirn begleitet
war , machte eine sofortige Operation nothwendig . Nach
Entfernung des zertrümmerten Hinterhauptknochens wurde
ein vertiefter Rand in der Schädeldecke ausgemeißelt ; in
diesen Rand wurde am dreizehnten Tage nach der Ope¬
ration eine 21 Quadratzentimeter große Celluloidplatte
eingesetzt . Der Patient blieb 18 Tage nach der Operation
bewußtlos . Die Intelligenz des Patienten , der sich nur
allmählich erholte , hat nicht gelitten . Die Einheilung der
Celluloidplatte ging glatt vor sich, ohne irgend welche Be¬
schwerde hervorzurufen.

* London , 3 . Dez. In der letzten Woche sind in
London 1794 Personen gestorben . Nur viermal im ganzen
laufenden Jahre ist diese hohe Sterbeziffer erreicht wor¬
den . Die Ursache bildet der Nebel , welcher die vergangene
Woche geherrscht hat . Von den 1794 Gestorbenen sind
760 Kinder.

Marktpreise an der Kornbörse in Emden
am 7 . Dez . 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr .) .

Gattung

gering z mittel g gut

VerkauftDoppel-
l
reirtnez

nie¬
drigster

Mk.

höch° ? nie-
ster Adrigster'

Mk . z Mk.

hkch - s nie-
ster I drigster
Mk . i Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen — —
> 17,60 -

> 18,- 18,35 _ -
Roggen — —

s
— — s — 15,10 —

Gerste — — — — — —

Hafer 11,60 12,40j 12,70 13,20j 13,40 13,80 —

Norden , 6 . Dezbr . Weizen per 300 Pfd . 24,—
bis 27, — Mk . , Roggen per 300 Pfd . 20 — 23, — Mk . ,
Sommergerste per 240 Pfd . — ,— Mk . , Hafer,
prima , per 3000 Pfd . 204 Mark , do . sekunda , per
8000 Pfd . 180 — 195 — Mk . , Erbsen , grüne , per 320
Pfund 20 — 24, — Mk . , do . graue per 320 Pfd . — Mk.

Norden , 6 . Dezember . Dem heutigen Wochenmarkt
waren 183 Schweine und 27 Schafe zugetrieben . Preis:
Schweine IS — 66 Mk . , Schafe 12,50 — 26 Mk . ; auch
wurde eine Anzahl kleiner Ferkel zugeführt , die mit 10,—
bis 14 Mk . bezahlt wurden.

Weener , 4 . Dezbr . Butter- und Käsemarkt. Die
Anfuhr bestand in 40 Faß Butter und 1500 Pfd . Käse.
Preis : Butter 29 — 40 Mk . per Achteltonne zu 50 Pfd.
Netto , Käse 16 bis 18 Mk . per 100 Pfd.

Hamburg , 6 . Dezbr . Viehmarkt . Zutrift: 1978
Rinder und 1979 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Schlachtgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 69, — ,
2 . Qual . 61 — 55, — , junge fette Kühe 51 — 55, — , ältere
46 — 49 , geringere 40 — 44, — Mk . , Bullen 45 — 54, — Mk.
— Schafe : 1 . Qual . 61 — 56, — , 2 . Qual . 47 — 51,—
3 . Qual . 43 — 47, — Mk . — Schweinemarkt . Zutrieb
vom 29 . Nov . bis 5 . Dezbr . 6611 Stück . Bezahlt wurden:
Beste schwere reine Schweine 60 — 61, — Mk . mit 20 pCt.
Abzug , schwere Mittelwaare 59,50 — 60,50 Mk . mit 23 pCt.
Abzug , gute leichte Mttelwaare 59 — 60, — Mk . mit
22 pCt . Abzug , geringere 67 — 69, — Mk . mit 24 pCt
Abzug , Sauen 51,60 — 57 Mark mit schwankendem Abzug'

llönnebörg-Ssilis ^
zogen , — schwarz , weiß und farbig , von 76 Pfg . bis Mk.
18 . 65 per Meter — in den « odernsten Geweben , Farben
und Dessins An Private Porto - und steuerfrei ins
Haus . Muster umgehend.

(L . n . ü . LoL .) , Lttrlvl » .



Privat-Bekanntmachungen.
Donnerstag den 9 . d . M. nachmittags 1 Uhr

werde im Pastorei-Garten
etwa 50 Rathen Kohl

gegen Baarzahlung meistbietend verkaufen.
Auch ist gutes Kuhheu bei mir zu haben.

Sillenstede . I . I . Abels.

Holzverkaaf in Grappermöns.
8onnskvnck cksn iß . eZ . Wls.

I Uki- snfsiÄgsni!
sollen gegen gleich baare Zahlung verkauft werden:

eichene Dammpfähle , Ricken , Brennholz,
Sträucher und Blöcke , Klafterholz re-

Das Holz lagert auf Ranne Nannens Land , in
der Nähe der Straße.

Kaufliebhaber ladet ein Jansfen, Rispel.
Zum Verkaufe des dem Gastwirth H . Gerdes zu

Hooksiel gehörigen

Tum köureu
wird nochmals Termin angesetzt auf

Zmcknd kii 11 . d . Mts.
»«W . 1 W

im Verkaufsobjekte.
Reflektanten werden eingeladen mit dem Be¬

merken, daß der Kaufpreis niedrig gestellt ist und
bei hinreichendemGebote der Zuschlag ertheilt werden
wird.

Fedderwarden , 1897 Dezbr . 5.
Ä Rover.

Da das Landgut

im öffentlichenITermirre nicht ver¬
pachtet ist, so soll jetzt eine frei¬
händige stückweise Verpachtung
stattfinden.

Die Gebäude mit Hosranm und
Garten können sowohl allein als
mit einer beliebigen Fläche Grün¬
landes gepachtet, anch kann eine
Parzelle zum Mähen beigegeben
werden.

Die Weideländereien , zus. etwa
34 lis , können passend zusammen¬
gelegt oder bei einzelnen Parzellen
in Pacht genommen werden.

Pachtliebhaber wollen sich an
Herrn Landwirth Tiarks hies. oder
an mich wenden.

Jever. M . A. Müssen.
Herr Kaufmann D . R. Kuper zu Etzel läßt
Freitag den 17. Dezember d . I.

morgens 10 l 2 Uhr ansg.
im Gehölz zu Oykenhausen bei Abickhafe

ISO Stück
gefällte sehr schöne und starke

Ulellvir,
30 Fuder Drennhsh

an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 27. November 1897.

H . Egger«.
Zu verkaufen.

Gin schönes Kuhkalb und 1 do . Stierkalb.
Anskündigerei. Toben.

Zn vermiethen.
Auf Mai n . I . eine Oberwobnung , am liebsten

an eine einzelne Person.
Schützenhosstraße. C. Schleemilch . j

Sonnabend den 11. d . M.
nachmittags 1 Uhr ansangend

werde ich in Deckers Wirthshaufe zu Heidmühle für
betreffende Rechnung mit geraumer Zahlungsfrist
meistbietend verkaufen:3 neue Bettstellen,

sowie verschiedene

namentlich:
eine Partie Kleiderstoffe, eine Anzahl
Anzüge, einzelne Jacketts und Hosen,
Flanell-Damenröcke, Nachtjacken , Hand¬
tücher , Schlafdecken, Strümpfe usw.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1897 Dezember i.

A. Tremens.
Auf obiger Vergantung kommen ferner zum

Verkaufe:
1 Sopha, mit grünem Rips bezogen , 1
Garnitur Plüschmöbel (Sopha und 2
Sessel) , 1 fljTisch , 2 Kommoden, 1 zwei-
schläfige Mnschelbettstelle mit Matratze
und 1 silberne Taschenuhr.

_ A . Tremens.
Kraft Auftrags werde ich den gesummten beweg¬

lichen Nachlaß des weil . Kommissionärs I . D . von
Bergen zu Wiarden , als namentlich:

1 Schwein, zur Zucht
geeignet,

A Ziegen,
i zweithür . Kleiderschrank, I Sophatisch,
6 verschied . Tische, 6 Rohr- , 2 Lehn- und
4 Rüscheustühle, 1 Pult, 2 Kisten, 1 Glas¬
schrank , 1 kl . Schrank , 1 amerik. Wand¬
uhr , verschied . Spiegel, Garderobenhalter,
Eckborten, Blumenbänke , Schilderten,
Kieken , Nippessachen, Lampen , Spinnrad,
Haspel , Garnkrone , 1 Fruchtwaage , Torf¬
kasten , hölz. und zink . Eimer , zinn. Teller,
Löffel und Maaße , 2 dito Kaffeekannen,
grobes und feines Steinzeug , kupf. Kessel,
eis. Töpfe , Herdkette, 3 Fässer , Gießkanne,
Leinenzeug, 2 vollständ. Betten , 2 Bett¬
stellen , 1 Karnmaschine, Rahmfaß , Ballien,
1 Joch , 1 Sense , Haarspitt und Hammer,
1 Häckselbock, 1 Düngerkarrc , 1 Damm¬
heck , 1 Leiter , Harken , Forken , Spaten,
auch 1 Partie Heu , Torf, Brennholz und
Gartenfrüchte und was sich weiter vor¬
finden wird,

Mittwoch den 15 . Dezember
nachmitt. 1 Uhr anfg.

öffentlich an den Meistbietenden mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer eingeladen werden.

Wiarden . I . Müller.
Auktionator.

Jmmobiliar -Verkailf.
Die Wittwe des sel. Herrn Rentiers H. F.

Steinmeyer geb Köppen Hieselbst beabsichtig! das zur
Zeit durch sie bewohnte, sehr geräumige, bequem und
schön eingerichtete

Wohnhaus
mit Scheune - ^ nebst einem
großen Obst- u . Gemüse¬

garten
zum Antritt auf 1 . Mai 1898 , oder nach Ueberein-
knnft später , öffentlich zu verkaufen.

Es wird zu diesem Zwecke Termin auf
MiuM im lii. i>. M.

«chmtW d Ur
im Tjardtsschen Gasthofe hiefelbst anberaumt , wohin
Kaufliebhaber geladen werden.

Wittmund , den 4 . Dezember 1897.
H. Eggers,

_ öffentl . angest. ostfr. Aukt.
Zu verkaufen.

Ein schönes Kuhkalb, 3 Wochen alt.
Sillenstede . I . H . Gerjets.

empfehlemein großes Lager in

Muffen , Baretts,
Rragen , Tüchern,

Aaxuzen , Fanchons,
Handschuhen in ile» L»«lit.,

schwarzen Dainsn-
nnd Uinderftrninxfen

re . re.
zu bekannten billigen Preisen

und in guten Qualitäten.

Äs Vovr,
Jever.

IkZ? s . I >Sli s^ sisls -gsii
riL 80ks IKark 8,— d!Z Msrk 5, .

Ditrll . Z,— , 3,80 , 3,— UL.
t M . 3,— Uln

LsvorsuZts Nsa -lls kür U,sooLv» 1s«LH »ttzri
liiick 2nvllsr1rrrlsDr «. «
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SaLrup -Angeler Viehmalchpulver.
Vor Nachahmungen gesetzlich geschützt,v . 8 . p . kir. 26897 . — Fabricirt seit 183«.

Es tödtet alles Ungeziefer sammt leinerscheußlichen
Brut.

Vorräthig in folgenden Apotheken:
Hofapotheke in Jever. I . Schürholz,
Löwenapotheke in Jever, F. P oll e hn ,
Apotheke in Wittmund, E . Iacobi ,
Apotheke in Fedderwarden, W . Bo es,
Apotheke in Carolinensiel, R. Schneid,
Apotheke in Neustadtgödens, F. van Hove,
Apotheke in Hooksiel , E . Goedecke. ß

Großartige Auswahl
in

Rohrstühlen,
nur Neuheiten,

empfiehlt

Hooksiel. LsZm.
ZsLi 2L Jadrsi»

rml, sivli äug Lollts LlolllKsoLs
äie VVolt erobert , es

biet . in üox . (riido <iasllöviiste , ^vag sr-reiebt ^vercl. kann . Ä 3.11aolite rr. 6 . Kam.
„I^isbiA " u . ä . AobutLmarke . 2 . dab . i . all.
bess .Oesob. u . lilvjnv L I- jsbjg,Hsnnovsi '.

GpveL,
beste trockene Waare, empfiehlt Düser.

Gebrannter Kaffee, eigene Röstung, Wi-
schmeckend, Pfund von 1 Mk. an bis 1,60 Mk.

D ü s e r.
Zu verkaufen.

Zwei bald kalbende Kühe.
Carlseck. Friede . Köster.

Zu verkaufen.
Zwei fette Schweine.

Tettens. G . A. Harms.



krosser LWVsrlnnll von LodickMALrs».
Um niit meinem großen Lager zum nächsten Frühjahr etwas zu räumen , habeca. 4VV Paar Lederfchnhwaarenin allen Sorten fürDamen, HerrenundKinderbis Weihnachten zum Ausverkauf gestellt und empfehle solche zu jedem annehmbaren Preise.

Bis Weihnachten gebe auf Filz-Winterschnhwaaren,
um damit zu raumen, /„ Rabatt.

Jever , Schlachtstraße, Ecke der Schlachte.
Auf alle anderen Artikel bis Weihnachten

5 "/<> Rabatt.
U . pskol

W

Bitte eine MinnteWufenthM!
Trotz unserer staunend billigen Preise haben wir uns entschlossen, unserer wertsten Kundschaft noch ein¬

zuräumen , um das Allerhöchste in unserer Branche bieten zu können. Wir haben nurneue, keine alte, verlegene Waare.
Sämmtliche Wiuterwaaren müssen bis Weihnachten verkauft sein.

K» fekti»lsh« s Ssdr. Marleds, ^
Gokeesteatze , am Park,

ilhelmshaven,
ZMSWlllMSÄM M ZMÜZS Z» SN -MWZ8, VLlstMZ , RMSlSLLS, MnÄör-llllLWZS llllä WälltkL,^rdeitsr-GkMerodSll , MrmLlMssde, Mts usä MtZM, NLsedv n»ä SKUpss , SailäsLkllks, LsZsuselürms,

LelüMsskell U8«r. U8M.
NE ° Großes Stofflager für Anzüge. ^ M°°

Anfertigung nach Maaß.

WWWMWMMM

IkoNvniLZS 'vßHSN

er
siimmtlicher aus Lager befindlicher Sachen zu sehr heruntergesetztenPreisen.

Empfehle mein reichhaltiges Lager von garmrten und ungarnirten Hüten , Muffen, Baretts
für Frauen und Kinder ; Wollfachenfür Damen und Herren ; für letztere auch Wäsche in Leinen, Gummi
und Papier , seidene u . sonstigeHalstücher; Herren- n . Damen-Regenschirme, Korsetts , Schürzen re. ;
auch Wachstuch, passend für Tische und Kommoden , sowie viele sonstige Artikel.

lmbirzer StllÜ - Littene.
118000 Loose iwd 59180 Gelome.

Höchster Gelvim eb . I - M.
Die Loose kosten für alle Klassen-. Ganze M . 132 , Halbe ' Mk . 66 , Viertel Mk. 33 , Achtel Mk. 16,50.

Die Ziehung 1. Klasse beginnt am M . Dezember WM.
Originalloose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
Mk76,—

^
Mk. 3,— Mk

'
i,50 Mk. 0,75.

Bestellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf den ; Abschnitte der Postanweisung.

Mir . ,
älteste konzessiouirte Lotterie-Haupt -Kollekte,

gegründet MSZ.
« .

- - .r - r .i
Rais mi> Mismehl,
Mchiichl ^ °

j»,
Ha»«»als»l- Ächn«tsl

LcksmWot tzichteatilt)
o,

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen in nur prima
Waare

ll . 8 . LswwW UNK. ,
Altgarmssiel.

Gesucht.
Auf Mai für einen größeren landwirthschaftlichen

Haushalt ein junges Mädchen bei familiärerStellung
gegen etwas Salair.

Tossens , Butjadingen.
S . W . Cornelius.

RaubzeuglmtilMg,
im Interesse der Wildhege,

von W- Stach, Oberförster.
Mit 63 Textabbildungen.

Preis 2,50 Mk.
Vorräthig in der Buchhandlung von

C . L. Mettcker L Söhne.
Erwarte

ZOO Centrier

Thomashhostzhatmehl
Bitte, welche bestellt haben , mir beliebigesQuantum aufgeben zu wollen.

Neu-Aug .-Groden , 7 . Dezember 1897.
H . Bremer.

ZMMLNL Ladas,
» rvZ»v» , Domshos 11.

Alleiniger Vertreter der weltbekannten

ZtGLLVSß MM.
Flügel li. PiMinos.

Stimmungen und Reparaturen von erprobten
_ Technikern. _

Gl« » SUGL °9
Uhrmacher,

Wcrslstr. 12. Ssn «. WeWr. 12.
Bringe zum bevorstehenden Weihnachtsfeste

mein reichhaltiges Lager in

Ähren,
ll.

als zu Festgeschenken ganz besonders geeignet
in empfehlende Erinnerung.

14kar. Verlobungsringe in allen Grössen
stets vorräthig.

Die Lamtzschen Waldwoll - Maaren
sind seit nahezu einem halben

gegen Gicht u. Rheumatismus erprobt.
. . . Daß Ihre Erzeugnisse sich meines

persönlichen Interesses erfreuen , dürfen Sie
versichert sein, zumal ich selber schon zu
wiederholten Malen Gelegenheit hatte , die
vortreffliche Wirkung derselben zuerproben.

Drognerie Fr . Piepenbrink,
Geestemünde.

Alleinverkauf für Jever und Umgegend bei
A. V . Ueys W«,s.

Zu verkaufen.
4 fette Schweine, sowie ein niedertragendes und

einige 4 bis 5 Monate alte sehr schöne zur Zucht
geeignete.

Middoge. R. Tyedmers.



Ms

VtilMMWMMIlf.
Derselbe bietet in diesem Jahr eine selten günstige Gelegenheit znm vortheilhalftm Einkauf . Große Posten der verschiedenstenWaarengattnngen,

die wir der vorgerückten Saison wegen kslliW einksußisn , ermöglichen es uns , nnsern werthen Kunden vorzüglichste
Qualitäten zu Preisen abgeben zu können, wie solche so billig wohl kaum je wieder osserirt werden.

Als besonders vortheilhaft heben wir hervor:

Bocker, doppelt breit , Meter45 Pfg ., >!
Damentuch, nni, doppeltbreit, Meter65 Pfg ., l
Damentuch, schwere Köperwaare, 100 Ctm , breit, Meter96 Pfg ., ,s

Flanelle , 120 Ctm . breit , reine Wolle , 126 Mk .,
Flanelle mit Mohairstreifen, >00 Ctm . breit, feinste Neuheit,

Werth 2,50 Mk. , jetzt 1,86 Mk.

LvillvoUvllv Wi 8toUv Kr kromWLÜvMeiävr:
Cheviot, doppelt breit , in sämmtltchen modernen Farben, Meter85

und 66 Pfg .,
Beige , Crepebindung, doppelt breit , in grau , mode und grünlichen

Melangen , Meter 66 Pfg .,
Beige , Crepebindung, doppelt breit , schwere elsässer Waare,

Meter 1,36 Mk .,

Cheviot -Diagonal und Crepe, 100X110 Centimeter breit,
Meter 1,56 Mk .,

Cheviot -Diagonal , no Ctm . breit, schwerste elsässer Waare,
Meter S Mk .,

Cheviot -Crepe, 110 Ctm breit , feinstes elsässer Fabrikat in uni,
sowie grau , mode u. grünlich Melangen , Meter 2 Mk.

Reinwollene «n- halbseidene Fantaftestoffe.
aparteste Neuheiten dieser Saison.

Plaid -Cheviot , 100 Ctm breit, blau-grüne, schwarz -rothe und
blau-rothe 0 Meter Werth 1 .80 Mk . , jetzt1 .26 Mk .,

jWlaid mit Mohaireffekten, 100 Ctm . breit , in den neuesten
Farbenstellungen , Werth 2,25 Mk. , jetzt 1,86 Mk .,

Jacquard , 100 Ctm . breit , Jrrgangmnster, elegante Geraer
Waare , in 8 Farben, Werth 2,25 Mk . , jetzt1,86 Mk . ,
SvdvLrre Llviävrsrtoäe m Lreps , Ldms, NattlL88v, k!11s-8vrsv, Ldeviol,

Nodair u. 8. v . 8vdr biUL§.

Friese mit Mohaireffekten, 100 Ctm . breit , Glauchauer Waare,
Werth 2,25 . jetzt 1,86 Mk .,

Fries« mit Mohaireffekten, 100 Ctm breit, feinstes elsässer
Fabrikat, Werth 2,70, jetzt2,16 Mk .,

Fantasiestoffe, hochelegante Saison -Neuheiten, Werth 4 Mk .,
jetzt 2,56 bis 3 Mk.

Buckskins und Cheviots
für Anzüge , Paletots , Hosen, bewährte vorzügliche Qualitäten, sehr billig. Als hervorragend preiswerth offeriren wir Cheviots,
aus prima Scheerwolle gefertigt, in echtblau, braun und diversen Melangen,

Meter 4, — und 4,SO ffSrLi ll.
150 Ctm. breit, absolut krimpfrei,

Hemdentuch,
Halbleinen,
8einen
Gerstenkorn und Gebild,
abgepaffte Handtücher,
Tischtücher u. Servietten,

summt

M-

Bettinlette,
baumwoll . Zeug,
Kattune,
Parchend , Pigu6,
Dimitie,
Flanelle und Boye,

Schlasdecken,
Betttücher,
Tischdecken und Teppiche,
Reisedecken,
Regenschirme

u. s. w.,
ich bedeuten) im Preise ermäßigt.

KonßsUlions
Regenmäntel , Jacketts , Winter- und Abendmäntel , Kindermäntel , ferner Herren-Joppen, Knaben - und Burschen-Anzüge

und Hohenzollernmäntel , um gänzlich zu räumen , zu und unter Einkaufspreisen.
Sk Ae m Lwfe Ser Siisa «MO » Ute «lier Kamsliltmge« «>erSe« zu SesmSerS dülige« Preise« «tzegede« . Ä

Nm « s L Kmmers.
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